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E I N L A D U N G 
 
 

zur Einwohnergemeindeversammlung vom Montag,  
18. Juni 2012, 20.15 Uhr, in der Turnhalle 

____________ 
 
 
 

Traktanden 
 
1. Protokoll der letzten ordentlichen Gemeindeversammlung 
 
2. Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
 
3. Genehmigung des Rechenschaftsberichtes 2011 
 
4. Rechnungsablage 2011 
 
5. Kreditabrechnung Geschichtswerk Rohrdorferberg 
 
6. Verpflichtungskredit über Fr. 3‘102‘600.00 für die Sanierung der K 271 

mit Bau des Kreisels Kreuzstrasse und Sanierung und Ergänzung der 
Werkleitungen sowie Anpassung der Strassenbeleuchtung 

 
7. a) Genehmigung der Satzungen des neuen Abwasserverbandes Re-

gion Stetten 

 b) Gutheissung eines Verpflichtungskredites über Fr. 1‘967‘072.00 für 
den Bau der Verbandsanlagen des neuen Abwasserverbandes Re-
gion Stetten 

 
8. Informationen, Verschiedenes 
 
 
Sämtliche Unterlagen zu den aufgeführten Sachgeschäften können in der 
Zeit vom 04. bis 18. Juni 2012 auf der Gemeindekanzlei eingesehen wer-
den.  
 
 
 
         Der Gemeinderat 
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E i n w o h n e r g e m e i n d e v e r s a m m l u n g 
___________________________________________ 

 
 

Montag, 21. November 2011, 20.15 Uhr, in der Turnhalle 
 

 
Vorsitz: Gemeindeammann Willy Hersberger 
 
Protokoll: Gemeindeschreiber-Stv. Sibylle Nyffeler 
 
Stimmenzähler: Brigitte Herzog 
 Lukas Müller 
 
Präsenz: Stimmberechtigte gemäss Register 1’370 
 Quorum für endgültige Beschlüsse    274 
 Versammlungsteilnehmer      85 
___________________________________________________________________ 
 
 
Der Gemeindeammann begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger und heisst 
sie im Namen des Gemeinderates zur heutigen Gemeindeversammlung herzlich will-
kommen. Einen speziellen Gruss richtet er an den Vertreter des Reussboten, die Fi-
nanzkommission, an den Finanzverwalter sowie an den Einbürgerungskandidaten 
Herrn Jousten. 
 
Der Gemeindeammann stellt fest, dass die Einladung mit der Traktandenliste recht-
zeitig zugestellt worden ist. Die Akten zu den einzelnen Traktanden lagen auf der 
Gemeindekanzlei öffentlich auf. Im Weiteren orientiert der Vorsitzende, dass sämtli-
che heutigen Beschlüsse aufgrund der Anzahl Versammlungsteilnehmer dem fakulta-
tiven Referendum unterstehen. 
 
Die Traktandenliste wird diskussionslos gutgeheissen. 
 
 
 
1. Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 
______________________________________ 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Die Gemeindekanzlei erhielt heute ein E-
Mail von Frau Theresia Meier, in welchem sie folgende drei Punkte zum Thema 
Windenergieanlage im Protokoll der letzen Gemeindeversammlung bemängelt: 
 
1. Es handle sich um ein falsches Datum. 

2. Das Protokoll weiche von der korrekten Antwort auf die Frage von Herrn Josef 
Dürr ab.  

3. Die gemachte Aussage von Herrn Gemeindeammann weiche von früheren Aus-
sagen gegenüber den Projektverfassern ab. 
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Es ist richtig, dass es sich um ein falsches Datum handelt. Es ist das Jahr 2011 nicht 
2010. Punkt zwei, es sei nicht richtig protokolliert worden, weise ich zurück. Die gan-
ze Gemeindeversammlung wird jeweils auf Tonband aufgenommen und anschlies-
send sinngemäss und inhaltlich korrekt zu Papier gebracht. Ich habe mir die Mühe 
gemacht, das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung heute Nachmittag noch-
mals anzuhören und habe festgestellt, dass es mit dem schriftlich vorliegenden Pro-
tokoll übereinstimmt. Der dritte Punkt, dass die von mir gemachte Aussage nicht mit 
früher gemachten Aussagen gegenüber den Projektinitianten übereinstimmt, kann ich 
zum heutigen Zeitpunkt nicht mehr nachvollziehen. Ich bin der Meinung, dass dem 
nicht so ist, bin aber gerne bereit, am Ende der Versammlung unter der Rubrik Ver-
schiedenes darüber zu diskutieren. 
 
Das schriftlich vorliegende Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 20. Juni 
2011 wird einstimmig gutgeheissen und dem Verfasser bestens verdankt. 
 
 
 
2. Kreditabrechnung Tobelbrücken 
_____________________________ 
 
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Während meines Sündenvortrages zeigen wir 
Ihnen einige Fotos von den neuen Brücken. So einfach, wie es im Reussbote publi-
ziert worden war, dass die massive Kostenüberschreitung hauptsächlich auf das Fäl-
len von zwei Bäumen zurückzuführen sei, ist es dann doch nicht. Diesen grossen 
Posten haben wir zu verantworten. Vor dem Kreditantrag wurden fünf Offerten für die 
Erstellung der neuen Brücken eingeholt. Alle zusätzlichen Arbeiten wie das Herrich-
ten vom Zugangsweg zur oberen Brücke, das Abbrechen der alten Brücken, das 
Erstellen der Widerlager usw. wurden nur geschätzt bzw. Annahmen getroffen. Bis 
auf die Baumeisterarbeiten lagen wir mit unseren Annahmen richtig. 
 
Beim Aushub eines Widerlagers bei der oberen Brücke kam ein grosser Findling zum 
Vorschein. Dadurch konnte nicht mit den vorgesehenen Steinkörben gearbeitet wer-
den. Das Widerlager musste konventionell erstellt werden.  
 
Das benötigte Material musste zudem ohne Hilfsmittel über das Gerüst befördert 
werden. Die Tragkraft des Gerüstes war für eine Motorkarette zu klein. Dies hat die 
offerierten Arbeiten nochmals massiv verteuert. 
 
Ein Gerüst für den Neubau war nicht vorgesehen. Es wurde aber nötig, da die alten 
Brücken kurz nach der Kreditsprechung durch Dritte massiv beschädigt wurden. Die 
Geländer wurden in den Bachtobel gestossen. Das Gerüst wurde somit als Notbrü-
cke und später beim Bau als zusätzliche Arbeitssicherheit aufgestellt. 
 
Im Nachhinein mussten noch zwei Bäume gefällt werden. Bei der Planung wurden 
diese vom Förster zwar begutachtet, jedoch nicht als gefährdet beurteilt. Durch die 
Grabarbeiten wurden dann aber die Wurzelwerke doch so stark beschädigt, dass der 
Förster bei der zweiten Besichtigung empfahl, die Bäume nun doch zu fällen.  
 
Die drei ausserordentlichen Posten wie Baumeisterarbeiten unter erschwerten Be-
dingungen, der zusätzliche Aufbau von Gerüsten und die nachträglich nötige Fällak-
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tion erklären die massive Kostenüberschreitung. Wir haben aus den gemachten Er-
fahrungen gelernt. Beim nächsten Brückenbau werden wir die Baumeisterarbeiten 
besser beachten. Aber – wenn die Bevölkerung von Remetschwil das nächste Mal 
über den Ersatz der zwei Brücken befinden muss - wird ein anderer hier stehen und 
es verantworten müssen.  
 
 
Diskussion: 
 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
 
Abstimmung: 
 
Die Kreditabrechnung über den Ersatz der Tobelbrücken mit einer Kreditüberschrei-
tung von Fr. 30‘234.60 wird mit grosser Mehrheit und einer Gegenstimme gutgeheis-
sen.  
 
 
 
3. Voranschlag 2012 
_________________ 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Dieses Jahr wurde der Steuerfuss be-
kanntlich auf 89 % erhöht. Im laufenden Jahr wird mit Einkommens- und Vermö-
genssteuereinahmen von Fr. 5‘754’000 gerechnet. Im Budget 2012 sind Einnahmen 
von 6‘140‘000 geplant. Auch der Nettoaufwand erhöhte sich in dieser Zeit erheblich. 
Eine geringfügige Zunahme wird im nächsten Jahr erwartet. Im Rechnungsjahr 2010 
konnten wir einen Ertragsüberschuss von Fr. 260‘000 verbuchen. Im laufenden Jahr 
wurden gut Fr. 300‘000 Aufwandüberschuss budgetiert. Das Budget für das nächste 
Jahr ist sehr ausgeglichen. Sollte es dennoch kleinere Abweichungen geben, so 
können diese problemlos mit dem Eigenkapital aufgefangen werden. 
 
(Es folgen Erläuterungen zum Investitionsprogramm und zur Laufenden Rechnung 
anhand von Folien). 
 
Herr Jean-Yves Konrad, Präsident der Finanzkommission: Die Finanzkommission hat 
keine Ergänzungen zum Budget. 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Bei dieser Gelegenheit möchte ich der 
Finanzkommission für ihre Arbeit herzlich danken. Ich kann Ihnen versichern, dass 
sie ihre Aufgabe sehr ernst nimmt. Die Rechnung wie auch das Budget werden je-
weils im Detail überprüft. Der Gemeinderat ist sehr dankbar für die wertvolle Arbeit, 
welche die Finanzkommission jeweils leistet. 
 
 
Diskussion: 
 
Das Wort wird nicht verlangt. 
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Abstimmung: 
 
Der Voranschlag 2012 mit einem Steuerfuss von 89 % wird einstimmig genehmigt.  
 
 
 
4. Auflösung Verkehrsverband Aargau Ost (VAO) 
________________________________________ 
 
Herr Gemeinderat Benedikt Humbel: Die Gemeinde Remetschwil ist seit vielen Jah-
ren Mitglied des Verkehrsverbandes Aargau Ost (VAO). Mit der Revision des Geset-
zes über den öffentlichen Verkehr ging die Kompetenz zur Bestellung des Ortsver-
kehrs an den Kanton über, während die Gemeinden Koordinations- und Mitwirkungs-
aufgaben wahrzunehmen haben. Der Vorstand hat nun beschlossen, den Gemein-
deverband aufzulösen. Die verbleibenden Aufgaben können über die Regionalpla-
nungsverbände wahrgenommen werden. Der Antrag um Auflösung des Verkehrsver-
bandes Aargau Ost (VAO) wird zurzeit bei allen Mitgliedergemeinden an der Ge-
meindeversammlung traktandiert. Die Auflösung erfolgt mittels einstimmigem Be-
schlusses der Verbandsgemeinden. Der Liquidationserlös wird zweckgebunden der 
Badenmobil zur Verfügung gestellt. Jene Gemeinden, welche den Antrag ablehnen, 
werden weiterhin Mitglied des Verbandes sein, aber nichts mehr bewirken können. 
Es handelt sich somit mehr um eine formelle Beschlussfassung. 
 
 
Diskussion: 
 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
 
Abstimmung: 
 
Die Auflösung des Verkehrsverbandes Aargau Ost (VAO) per 31. Dezember 2011 
wird einstimmig gutgeheissen. 
 
 
 
5. Einbürgerung 
______________ 
 
 
(Der im Saal anwesende Einbürgerungskandidat verlässt den Saal.) 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Herr Ulrich Jousten ist deutscher Staats-
angehöriger und lebt seit 20 Jahren in der Schweiz. Wie immer werden vorgängig 
verschiedene Abklärungen getätigt, wenn sich jemand für das Schweizer Bürgerrecht 
interessiert. Im Gespräch mit Vertretern des Gemeinderats wurde festgestellt, dass 
Herr Jousten in einigen Bereichen unseres politischen Systems sehr fundierte 
Kenntnisse ausweist. Der Gemeinderat kann der Einbürgerung von Herrn Jousten 
vorbehaltlos zustimmen. 
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Diskussion: 
 
keine 
 
Abstimmung: 
 
Einstimmige Zustimmung 
 
 
(Ulrich Jousten betritt unter Applaus den Saal.) 
 
 
 
6. Informationen, Verschiedenes 
___________________________ 
 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Der Gemeindrat kann folgende Informati-
onen an Sie weitergeben: 
 
Oberstufenzentrum 
 
Gerne würde ich Sie über die Entwicklung des Oberstufenzentrums und der Bezirks-
schule informieren. Allerdings ist dieses Thema momentan im ständigen Wandel, so 
dass es mir nicht möglich ist, Ihnen den aktuellen Stand mitzuteilen. Alle Informatio-
nen, welche ich Ihnen heute mitteilen würde, wären in zwei Wochen wieder überholt. 
Eine Kommission befasst sich intensiv mit diesem Thema. Unsere Gemeinde ist 
durch Frau Vizeammann Betti Galeffi in dieser Kommission vertreten. Es bleibt mir 
somit nichts anders übrig, als Ihnen zu empfehlen, weitere Informationen aus der 
Presse zu entnehmen. 
 
 
Dorfladen 
 
Der Dorfladen ist zurzeit geschlossen. Offensichtlich ist mit grosser Wahrscheinlich-
keit eine Übernahme und Wiedereröffnung geplant. Bisher haben allerdings zwischen 
dem potentiellen Interessenten und der Gemeinde noch keine Gespräche stattgefun-
den und es wurde auch noch kein Mietvertrag ausgestellt. Dasselbe gilt auch für die 
Post. Auch diesbezüglich wurden noch keine konkreten Vereinbarungen getroffen. 
Ich gehe jedoch davon aus, dass die Nachfolge in den nächsten zwei Wochen gere-
gelt wird, da ein Neustart ansonsten erheblich schwerer fallen würde. 
 
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung über Weihnachten und Neujahr 
 
Wie in den Vorjahren auch, bleibt die Gemeindeverwaltung zwischen Weihnachten 
und Neujahr geschlossen. Für allfällige Todesfallmeldungen wird ein Pikettdienst an-
geboten. 
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Dorfchronik 
 
Es besteht die Möglichkeit, nach der Versammlung das neu erschienene Buch zur 
Geschichte des Rohrdorferberges für Fr. 48.00 käuflich zu erwerben.  
 
 
Diskussion: 
 
Herr Herbert Egloff: Bei meinen Spaziergängen benütze ich öfters den Weg von Re-
metschwil nach Hausen und retour. Ich habe festgestellt, dass von der Gemeinde 
Bellikon ein Sicherheitsstreifen für die Fussgänger, welcher ca. 50 cm in die Strasse 
herein ragt, gemalt wurde. Dieser soll den Fussgängern eine gewisse Sicherheit 
vermitteln. Ich frage den Gemeinderat an, ob es die Möglichkeit gäbe, diesen Streifen 
bis zur Tobelstrasse weiterzuziehen. Wir haben festgestellt, dass wir uns als Fuss-
gänger, gerade bei schlechten Wetterverhältnissen, mit diesem gelben Streifen viel 
sicherer fühlen.  
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Vielen Dank für diese Anregung. Gerne 
werden wir dieses Anliegen prüfen. 
 
Herr Herbert Seiler: Ich habe eine Frage zur Wasserversorgung. Gibt es einen Stel-
lenbeschrieb betreffend der Aufgaben des Brunnenmeisters? Vor drei Monaten ist 
bei uns im Mattächer die Hauptleitung der Wasserversorgung ausgestiegen und dies 
bei Temperaturen von beinahe 35 Grad. Der Brunnenmeister informierte schlecht 
über den Vorfall, immerhin waren 75 Wohnungen von diesem Schaden betroffen. Es 
wurde lediglich mitgeteilt, dass um diese Zeit, abends um 18.30 Uhr, kein Tiefbauun-
ternehmen gefunden werden könne, welches den Schaden behebe. Die Anwohner 
müssen sich bis am nächsten Tag gedulden. Wir mussten 1.5 Tage ohne Wasser 
ausharren und dies bei solch warmen Temperaturen. Ich bitte den Gemeinderat, ei-
nen Stellenbeschrieb mit den konkreten Aufgaben des Brunnenmeisters auszuarbei-
ten. Im Weiteren möchte ich wissen, ob es wirklich zumutbar ist, dass 75 Wohnungen 
über eine solch lange Zeitdauer ohne fliessendes Wasser auskommen müssen?  
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Da Herr Schultermandel mein Nachbar ist, 
wurde ich relativ gut über den Vorfall informiert bzw. über die Massnahmen, welche 
getroffen wurden. Auch er empfand es als unzumutbar, dass der gesamte Mattächer 
während einer ganzen Nacht ohne Wasser auskommen musste. Er machte den Vor-
schlag zur Prüfung eines Notfallszenarios, welches das Wasser in die Nähe der 
Überbauungen bringen soll, wenn der Schaden nicht über Nacht behoben werden 
kann.  

 
Herr Gemeinderat Maurizio Giani: Dieser Abend hat mich als ehemaligen Feuer-
wehrmann sehr stark betroffen gemacht. Es kann doch nicht sein, dass in unserer 
Gemeinde während einer Nacht lang bei solch warmen Temperaturen keine Wasser-
versorgung gewährleistet werden kann. Ich habe diesen Vorfall genau überprüft und 
festgestellt, dass es sich dabei tatsächlich um einen worst case Fall handelte. Das 
Leck befand sich an einem Ort, an welchem es unmöglich schien, innerhalb kurzer 
Frist etwas dagegen zu unternehmen. Diese Tatsache hat mir keine Ruhe gelassen 
und ich bin der Meinung, dass es ein Notfallszenario geben muss. Es braucht kein 
Papier, welches definiert, was die Aufgaben des Brunnenmeisters sind. Es gibt ver-
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schiedene Möglichkeiten, wie beispielsweise das Einrichten einer Notwasserleitung. 
Auch besteht die Möglichkeit, über den Gartenwasserhahn Wasser ins Haus einzu-
speisen. Dieses Notfallszenario besteht nun, jetzt gilt es nur noch die nächste Katast-
rophe abwarten. 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Der Brunnenmeister hat uns im Nachgang 
dieses Störfalls klar gemacht, an welcher Stelle ein Schieber montiert werden müss-
te, damit in Zukunft nicht mehr derart viele Wohnungen auf einmal von einer solchen 
Katastrophe betroffen wären. Offensichtlich besteht zurzeit keine Ringleitung und es 
fehlen die entsprechenden Schieber.  
 
Herr Salvatore Galeffi: Es könnte auch eine Notfallversorgung mit Feuerwehrschläu-
chen erstellt werden. 
 
Herr Theodor Wettstein: Als erstes möchte ich mich bei den Remetschwiler Kundin-
nen und Kunden bedanken, welche mich während der Zeit, als ich den Dorfladen 
führen durfte, unterstützt haben. Ich habe den Laden sehr gerne geführt, und dass 
ich am Schluss in Geldnot geraten bin, hatte verschiedene Gründe. Einerseits muss-
te ich sicherlich ein grosses Lehrgeld bezahlen. Auch hatten wir zu viele Stunden 
geöffnet, was hohe Personalkosten verursachte. Die Lehrtochter fiel nach kurzer Zeit 
bereits aus. Andererseits aber denke ich, dass wir betreffend Produktauswahl in eini-
gen Bereichen falsch beraten worden sind. Schlussendlich empfahl mir mein Arzt, 
nicht mehr weiter Geld einzuschiessen, sondern auf meine Gesundheit zu achten. 
 
Ich habe in der Zwischenzeit einen Nachfolger für den Laden gefunden. Herr Mühle-
mann, wohnhaft in Baden, wird den Laden anfangs Dezember übernehmen und wie-
dereröffnen.  
 
Betreffend der finanziellen Situation kann ich folgendes sagen: In der ersten Zeit 
nach der Übernahme des Ladens waren wir auf gutem Kurs. Dann haben sich die 
Leute in die Sommerferien verabschiedet, und anschliessend wurden die Umsätze 
stets weniger. Die Gründe dafür kann ich mir nicht erklären. Ich hoffe, dass die Re-
metschwiler Bevölkerung auch zukünftig den Dorfladen berücksichtigen wird. 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Wir wünschen Dir gute Besserung und 
hoffen, dass Du bald wieder auf dem Damm bist. 
 
Herr Hans-Joachim Ehring: Ich komme nochmals auf die Wassergeschichte zurück. 
Gibt es keine Möglichkeit, für solche Notfälle einen Pikettvertrag mit einem Unter-
nehmen wie beispielsweise den Firmen Kuhn oder Wettstein abzuschliessen? 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Danke, wir werden auch diesen Hinweis 
unter Abwägung von Kosten und Nutzen prüfen.  
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Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, dankt der Gemeindeammann den 
Stimmberechtigen für ihr Erscheinen und schliesst die Versammlung um 21.10 Uhr. 
 
 
 
 
 
  Der Gemeindeammann Die Gemeindeschreiber-Stv. 
 
 
  sig. Willy Hersberger sig. Sibylle Nyffeler 
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Protokoll 
 
 

der ausserordentlichen 
 
 

Gemeindeversammlung 
 
 

_________________________ 
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A u s s e r o r d e n t l i c h e 
E i n w o h n e r g e m e i n d e v e r s a m m l u n g 
___________________________________________ 

 
 

Dienstag, 20. März 2012, 20.00 Uhr, im Gemeindesäli 
 

 
Vorsitz: Gemeindeammann Willy Hersberger 
 
Protokoll: Gemeindeschreiber Roland Mürset 
 
Stimmenzähler: Monika Rindisbacher 
 
Präsenz: Stimmberechtigte gemäss Register 1‘368 
 Quorum für endgültige Beschlüsse    274 
 Versammlungsteilnehmer      74 
___________________________________________________________________ 
 
 
Der Gemeindeammann begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger und heisst 
sie im Namen des Gemeinderates zur heutigen ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung herzlich willkommen. Einen speziellen Gruss richtet er an die Vertreter 
des Reussboten und des Architekturbüros Fiechter & Salzmann GmbH, Zürich. 
 
Der Gemeindeammann stellt fest, dass die Einladung rechtzeitig zugestellt worden 
ist. Im Weiteren orientiert der Vorsitzende, dass sämtliche heutigen Beschlüsse auf-
grund der Anzahl Versammlungsteilnehmer dem fakultativen Referendum unterste-
hen. 
 
 
 
Gutheissung eines Projektierungskredites von Fr. 322‘000.00 für den Bau des 
Oberstufenzentrums Rohrdorferberg  
___________________________________________________________________ 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Sie haben mit der Einladung zur heutigen Versamm-
lung schon sehr umfangreiche Informationen erhalten. Ich halte mich daher mit mei-
ner Folienpräsentation sehr kurz.  
 
Im gesamten Projektierungskredit der vier Gemeinden in der Höhe von 1.75 Mio. 
Franken sind sämtliche Projektierungskosten inklusive Baubewilligungskosten sowie 
die Aufwendungen für die Vorbereitung enthalten. Der Anteil der Gemeinde Re-
metschwil beträgt 18.4 % oder Fr. 322‘000.00. Noch bis am 31. Juli 2012 sind ge-
mäss Schulgesetz Subventionen für Neubauten erhältlich. Das Gesuch wurde daher 
bereits eingereicht. Diese Frist ist auch einer der Gründe für die heutige ausseror-
dentliche Gemeindeversammlung. Wir rechnen mit Subventionen in der Höhe von 
rund 1 bis 1.3 Mio. Franken.  
 

13



 

Im neuen Schulhaus sollen 17 Klassenzimmer mit Gruppenräumen und Lernateliers 
sowie Aufenthalts- und Arbeitsräume entstehen. Das Raumprogramm ist auf die heu-
tigen Lehrpläne zugeschnitten. Natürlich ist auch eine moderne Elektronik- und IT-
Struktur geplant.  
 
Der grosse Vorteil des neuen Oberstufenzentrums ist die Unterbringung von Real-, 
Sekundar- sowie Bezirksschüler unter einem Dach. Dies fördert sicherlich auch die 
Sozialkompetenz der Schülerinnen und Schüler. Die Schule ist aber auch ein attrak-
tiver Arbeitgeber durch grössere, gesicherte Pensen an verschiedenen Stufen. Es 
gibt keine Ressourcenverschwendung mehr. Durch den zentralen Standort braucht 
es künftig nur noch eine Schulleitung. Die Gemeinden erhalten nachher auch grösse-
ren Einfluss auf die Schule, insbesondere auf die Bezirksschule, was bislang nicht 
der Fall war. Das neue Oberstufenzentrum ist zudem an zentraler Lage und gut mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Die Grösse mit rund 340 Schülerinnen und 
Schülern ist eine ideale Grösse.  
 
Von Anfang an war klar, dass Bellikon und Remetschwil nicht Standort des neuen 
Oberstufenzentrums werden. In Frage kamen nur Ober- oder Niederrohrdorf. In 
Oberrohrdorf war ein Ausbau der bestehenden Schulinfrakstrukturen nicht möglich, 
es hätte ein Neubau realisiert werden müssen. In der Schulanlage Hüslerberg in Nie-
derrohrdorf kann die bestehende Infrastruktur miteinbezogen und entsprechend er-
weitert werden. Dadurch können rund 10 Mio. Franken eingespart werden. Zudem ist 
diese Variante schneller umsetzbar als ein reiner Neubau. Die Gemeinde Nieder-
rohrdorf stellt das benötigte Land im Baurecht zur Verfügung.  
 
Die Gesamtkosten des neuen Oberstufenzentrums werden auf 18.75 Mio. Franken 
geschätzt. In diesem Betrag ist der heute zur Diskussion stehende Projektierungs-
kredit bereits enthalten. Die Verteilung der Kosten basiert auf den Einwohnerzahlen 
der vier Gemeinden.  
 
Im April soll die heutige Planungskommission durch eine Baukommission abgelöst 
werden. Remetschwil wird durch Herrn Werner Schuler, dipl. Bauingenieur und dipl. 
Marketingleiter sowie ehemaliger Präsident der Remetschwiler Baukommission, ver-
treten. An den Wintergemeindeversammlungen soll dann über den Baukredit be-
schlossen werden. Baubeginn wird voraussichtlich im August 2013 sein. Am 10. Au-
gust 2015 soll der erste Schultag im neuen Oberstufenzentrum mit voraussichtlich 15 
bis 16 Abteilungen stattfinden.  
 
Es folgen verschiedene Erläuterungen anhand von Folien. 
 
 
Diskussion: 
 
Herr Alex Hauenstein: Ich bin als Architekt tätig und habe einige grundsätzliche Fra-
gen zum Ablauf des Verfahrens und zum Projekt. Wenn ich die Vorlage richtig inter-
pretiere, so wird mit der Projektierung gleichzeitig bereits ein Teil der Ausführung 
vergeben.  
 
Herr Rubin, Architekturbüro: Die Projektierung umfasst auch die Baubewilligung bis 
und mit Submission. Die einzelnen Phasen müssen durch die Gemeinden aber im-
mer wieder frei gegeben werden.  

14



 

 
Herr Alex Hauenstein: Ist es richtig, dass eine Art Vorsubmissionierung gemacht 
wurde, um die Kosten einzugrenzen? 
 
Herr Rubin: Ja, dies stimmt. 
 
Herr Alex Hauenstein: Mit der Erstellung des Baugesuches wird ein Kostenvoran-
schlag abgeliefert werden müssen. Ist in diesem Kostenvoranschlag eine Genauig-
keit definiert? 
 
Herr Rubin: Er wird bei +/- 10 % liegen. 
 
Herr Alex Hauenstein: Somit wäre es also möglich, dass das Gebäude am Schluss 
nicht rund 16 Mio. sondern etwa 17.6 Mio. Franken kosten könnte? 
 
Herr Rubin: Dies ist eine theoretische Möglichkeit. 
 
Herr Alex Hauenstein: Es ist weiter geplant,  rund 1/3 der Projektierungskosten oder 
rund Fr. 530‘000.00 in die Submissionsplanung einfliessen zu lassen, also in einen 
Teil der Ausführungsphase. Habe ich dies richtig verstanden? 
 
Herr Rubin: Dies ist korrekt. 
 
Herr Alex Hauenstein: Beim Erstellen des Baugesuches ist also eine Kostengenauig-
keit von +/- 10 % bekannt. Dennoch sollen bereits heute rund Fr. 530‘000.00 in die 
Submission investiert werden. 1/3 der Projektierungskosten sind also bereits für ei-
nen Ausführungsbereich gedacht.  
 
Herr Rubin: Das ist so geplant. 
 
Herr Alex Hauenstein: Das heisst, wir geben nun rund 1/3 der Projektierungskosten 
aus, um herauszufinden, ob Mehrkosten entstehen. Für mich als Planer ist dies un-
üblich.  
 
Herr Rubin: Die einzelnen Phasen müssen immer frei gegeben werden. 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Das ganze muss im Kontext gesehen 
werden. Es gab eine Vorausscheidung mit rund 50 Architekten, davon kamen 6 oder 
7 in den engeren Kreis und haben ein Projekt erarbeitet. Das Preisgericht hat sich 
dann für ein Projekt entschieden. Daher ist mit allergrösster Wahrscheinlichkeit da-
von auszugehen, dass dieses Projekt dann auch verwirklicht wird. Bei der Abstim-
mung über den Baukredit im kommenden Herbst möchten wir – und sicherlich auch 
die Bevölkerung – eine möglichst hohe Genauigkeit bei den zu erwartenden Kosten. 
Wir möchten dann kein Risiko einer 20 prozentigen Kostenabweichung haben.  
 
Herr Alex Hauenstein: Es ist für mich wichtig, dass der Stimmbürger weiss, dass er 
heute rund Fr. 530‘000.00 ausgibt, um herauszufinden, ob Mehrkosten entstehen.  
 
Herr Willy Hersberger: Das stimmt so nicht. Wir investieren die Fr. 530‘000.00 bereits 
heute und nicht erst nach der Abstimmung über den Baukredit, damit wir den Betrag 
genauer bestimmen können. Ausgegeben würde der Betrag ohnehin. Sonst müssten 
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wir an der Wintergemeindeversammlung über einen Baukredit mit einer höheren Un-
genauigkeit abstimmen. Dazu kommt, dass der ganze Ablauf verzögert würde.  
 
Herr Alex Hauenstein: Weshalb wird dann nicht mit dem Architekten ein Vertrag aus-
gehandelt, welcher eine höhere Genauigkeit des Kostenvoranschlages vorsieht? 
 
Herr Gemeindeammann: Wenn ich mit einem Vertragspartner eine kleinere Error-
marge abmache, dann wird der Planungsaufwand höher. Der Planer muss sich ver-
ständlicherweise entsprechend absichern.  
 
Herr Sigfrido Tognini: Welches sind die Nachteile dieses Bauvorhabens? Wie sieht 
es z.B. mit dem Steuerfuss aus? 
 
Herr Vorsitzender: Als wir vor zwei Jahren die Erhöhung des Steuerfusses von 83 auf 
89 % beantragten, wussten wir bereits, dass wir in ein Oberstufenzentrum investieren 
müssen. Aufgrund der aktuellen Zahlen gehen wir davon aus, dass die geplanten 
Investitionen mit dem heute gültigen Steuerfuss realisiert werden können. Die Schü-
lerinnen und Schüler im neuen Schulhaus sollten uns nicht teurer zu stehen kommen 
als heute in Baden. 
 
Herr Sigfrido Tognini: Unsere Kinder können ja nicht mehr nach Baden gehen. Somit 
steht ja eigentlich nur noch Mellingen zur Wahl. 
 
Herr Gemeindeammann: Mellingen steht nicht mehr zur Wahl. Nach dem Rauswurf 
durch Baden haben verschiedene Gespräche, darunter auch mit den Schulen Mut-
schellen und Mellingen stattgefunden. Beide Schulen hätten bei einer Aufnahme der 
Schülerinnen und Schüler der Rohrdorfer Gemeinden ausgebaut werden müssen. 
Vielleicht wäre ein Alleingang von Remetschwil oder allenfalls mit Bellikon möglich 
gewesen. In diesem Fall wäre es für die verbleibenden Rohrdorfer Gemeinden aber 
schwierig bis unmöglich geworden, eine eigene Oberstufe zu betreiben. Daher haben 
wir uns für eine gemeinsame Lösung am Rohrdorferberg entschieden.  
 
Herr Sigfrido Tognini: Ich wollte nur sicher sein, dass wir das neue Oberstufenschul-
haus auch wirklich nutzen können.  
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Wir sind Teil des Gemeindeverbandes 
und können das neue Schulhaus mit Garantie benutzen. Die vier Gemeinden bauen 
gemeinsam die neue Schule auf.  
 
Frau Marcia Zumsteg: Wird dann die Gemeinde Stetten in ein paar Jahren ihre Schü-
lerinnen und Schüler auch noch nach Niederrohrdorf schicken wollen? 
 
Herr Vorsitzender: Stetten und Fislisbach haben sich bereits zu einem früheren Zeit-
punkt entschieden, ihre Schülerinnen und Schüler nach Mellingen zu senden. Da wir 
nun selber eine Bezirksschule betreiben, kann künftig nicht mehr eine andere Be-
zirksschule gewählt werden.  
 
Frau Marcia Zumsteg: Wie sieht es mit Künten aus? 
 
Herr Gemeindeammann: Diese Schülerinnen und Schüler gehen nach Bremgarten. 
Die umliegenden Gemeinden wissen, dass wir ein Schulhaus bauen. Wenn das Be-
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dürfnis vorhanden gewesen wäre, so hätten diese Gemeinden uns schon lange an-
gesprochen. 
 
Herr Rudolf Zuber: Sind Ober- und Niederrohrdorf in Baden auch ausgeladen wor-
den? 
 
Herr Gemeindeammann: Ja, das ganze „südliche Reusstal“ ist ausgeladen worden, 
also von Fislisbach bis Bellikon, da Baden durch das Zusammenfassen von Real-, 
Sekundar- und Bezirksschule in der Burghalde keinen Platz mehr für Auswärtige an-
bieten kann.  
 
Herr Urs Herzog: Ist es richtig, dass das Architekturbüro das Projekt im Wissen, dass 
keine andere Lösung möglich ist, ausgearbeitet hat? 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Schon bei der seinerzeitigen Voraus-
scheidung wurde eine entsprechende Kostenschätzung verlangt, so dass der Kos-
tenrahmen der Wettbewerbsprojekte vor Erteilung des Auftrages bekannt war.  
 
Frau Nicole Zyka-Zeier: Wie wird garantiert, dass der Bau rechtzeitig fertig wird, oder 
was passiert, wenn das Schulhaus nicht rechtzeitig fertig ist? 
 
Herr Gemeindeammann: Wir gehen davon aus, dass wir rechtzeitig fertig sind. Eine 
Garantie haben wir nicht. Sollte dies aus irgendeinem Grund nicht gelingen, so wür-
den wir rechtzeitig mit der Stadt Baden eine Übergangslösung suchen.  
 
Herr Christoph Stenz: Wechseln sämtliche Schülerinnen und Schüler im Jahre 2015 
nach Niederrohrdorf oder machen sie die obligatorische Schulzeit in Baden oder an 
einer anderen Bezirksschule fertig? 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Sämtliche Schülerinnen und Schüler wechseln im 
August 2015 nach Niederrohrdorf.  
 
Herr Gemeindeamman Willy Hersberger: Wir möchten ja nicht in den ersten ein bis 
zwei Jahren ein halbvolles Schulhaus haben und an andere Gemeinden noch Schul-
gelder bezahlen.  
 
Herr Christoph Stenz: Fallen mit der Einführung von 6/3 noch weitere Kosten für Re-
metschwil an? 
 
Herr Vorsitzender: Diese Frage ist durchaus berechtigt. Der Schulraum wird sicher-
lich knapp werden. Aufgrund der aktuellsten Zahlen wird dies momentan seriös ab-
geklärt. Die Kinderzahlen sind aber momentan eher rückläufig. Sollte es notwendig 
sein, so könnte auch für eine kurze Übergangslösung eine Klasse in eine Nachbar-
gemeinde ziehen.  
 
Frau Magdalena Rimann-Müller: Ist auch ein Schwimmbad bzw. Schwimmunterricht 
eingeplant? 
 
Frau Vizeammann: Ein Schwimmbad ist nicht geplant. 
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Frau Magdalena Rimann-Müller: Sind in der Baukommission auch die Lehrkräfte ver-
treten? 
 
Herr Gemeindeammann: Selbstverständlich, und auch der Hauswart ist vertreten. 
 
Frau Marcia Zumsteg: Niederohrdorf stimmt ja noch über eine neue Turnhalle ab. Ist 
dies nie zur Diskussion gestanden? 
 
Herr Vorsitzender: Ein Aspekt, weshalb man sich für Niederrohrdorf entschieden hat, 
war die Tatsache dass einige Räume sowie die Turnhalle mitbenutzt werden können. 
Diese Tatsache war auch für die Vertragsverhandlungen mitentscheidend. Dann ka-
men die Niederohrdorfer Vereine und drohten, das Projekt scheitern zu lassen, wenn 
keine neue Turnhalle gebaut wird. Für uns war die Mitbenutzung der Turnhalle aber 
ein klarer Bestandteil der Verhandlungen. Daher hat Niederrohrdorf beschlossen, für 
sich im Alleingang eine neue Turnhalle zu realisieren. Dieses Projekt ist aber losge-
löst vom Projekt Oberstufenzentrum.  
 
Frau Marcia Zumsteg: Das heisst, obwohl man weiss, dass die Kapazität nicht reicht, 
wird dennoch keine Turnhalle gebaut? 
 
Frau Vizeammann: Die Kapazität ist für den Schulbetrieb absolut ausreichend. Die 
neue Turnhalle baut Niederrohrdorf für die ausserschulischen Benützungen. 
 
Herr Vorsitzender: Wenn Niederrohrdorf die vierte Turnhalle bewilligt, so ist dies eine 
sehr grosszügige Lösung. 
 
Frau Marcia Zumsteg: Abends z.B. kann kein Muki-Turnen durchgeführt werden. 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Für solche Benützungen ist die Gemeinde 
Niederrohrdorf verantwortlich. 
 
Herr Urs Herzog: Wir haben heute von einer Kostengenauigkeit von +/- 10 % gehört. 
In der Vorlage ist aber von 15 % die Rede. 
 
Herr Vorsitzender: Heute sind es 15 %, bei der Vorlage des Baukredites werden es 
10 % sein. 
 
Herr Rudolf Zuber: Heute verfügt Niederohrdorf über eine kleine 3-fach Turnhalle. Es 
wird künftig zu wenig Nebenräume wie Garderoben etc. haben.  
 
Herr Gemeindeammann: Diese sind im Niederrohrdorfer Turnhallenprojekt enthalten. 
Wie gesagt, dies ist das Problem von Niederrohrdorf.  
 
Herr Stefan Notter: Entstehen Mehrkosten durch den Wegfall der Badener Bezirks-
schule, wird der Schulbesuch in Niederrohrdorf also teurer? 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Es gibt Vergleichszahlen mit dem heutigen 5/4-
System. Die Schulgelder werden geringer, da keine Anlagegelder mehr bezahlt wer-
den müssen. Dafür ist ein Baurechtszins zu vergüten. Unter dem Strich sollten die 
Ausgaben etwa gleich hoch sein, also rund Fr. 11‘000.00 pro Schülerin oder Schüler 
und Jahr.  
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Herr Gemeindeammann: Die Kosten pro Schülerin und Schüler beinhalten die Be-
triebskosten sowie die Anteile an den Lohnkosten der Lehrkräfte. Baden könnte un-
sere Schülerinnen und Schüler nur mittels eines Erweiterungsbaus aufnehmen. Da-
her wären die Kosten in Baden eher höher. 
 
Herr Stefan Notter: Wenn der Bau nicht rechtzeitig fertig wird, entstehen Zusatzbe-
lastungen durch Schulgelder in Baden. Kann in diesem Fall auf das Architekturbüro 
Regress genommen werden? 
 
Herr Vorsitzender: Dies macht keinen Sinn, da das Architekturbüro dies sonst ein-
rechnen würde. Die Baukommission wird alles daran setzen, dass die Schule recht-
zeitig fertig sein wird. 
 
Herr Christoph Stenz: Wie hoch wird der Baurechtszins sein? 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Dieser ist noch in Verhandlung und noch 
nicht abschliessend festgelegt. Der Landpreis wurde mit Fr. 290.00 / m2 festgelegt. 
Remetschwil möchte einen fixen Zinsfuss für die nächsten 10 Jahre. Nachdem sich 
das Land in der Zone für öffentliche Bauten befindet, sind die Parameter schwierig 
festzulegen.  
 
Herr Michel Wyss-Seiler: Was passiert, wenn eine Gemeinde nein sagt? 
 
Herr Gemeindeammann: Dann wird kein Vertrag zustande gekommen sein.  
 
Frau Marcia Zumsteg: Gemäss den Unterlagen enthält das Projekt keine Fenster, 
welche geöffnet werden können. 
 
Herr Vorsitzender: Dies wird Bestandteil des Bauprojektes sein. Heute diskutieren wir 
über den Projektierungskredit. Die Baukommission wird das Anliegen aber aufneh-
men.  
 
 
 
Abstimmung: 
 
Der Projektierungskredit von Fr. 322‘000.00 für den Bau des Oberstufenzentrums 
Rohrdorferberg wird einstimmig gutgeheissen.  
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, dankt der Gemeindeammann den 
Stimmberechtigen für ihr Erscheinen und schliesst die Versammlung um 21.15 Uhr. 
 
 
  Der Gemeindeammann Der Gemeindeschreiber 
 
 
  sig. Willy Hersberger sig. Roland Mürset 
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A. Wahlen und Abstimmungen 
 
 
1. Stimmberechtigte 
 
 Stimmberechtigte am 31.12.2011 1‘380 (Vorjahr: 1’356) 
 Stimmberechtigte Ortsbürger    110 (114) 

 

 
2. Eidg. und Kant. Wahlen und Abstimmungen 
 
 Im Jahre 2011 wurde über 1 (6) eidgenössische und 7 (3) kantonale 

Vorlagen abgestimmt. Im weiteren fand die Wahl von National- und 
Ständerat statt. Die Aufwendungen des Wahlbüros belaufen sich auf to-
tal Fr. 3‘879.00 (Fr. 2‘478.00) 

 

 
3. Kommunale Wahlen und Abstimmungen 
 
 Es fanden keine kommunalen Wahlen und Abstimmungen statt. 

 
 
4. Wahl von Gemeindepersonal und Kommissionen 
 
 Im Berichtsjahr waren keine personellen Wechsel zu verzeichnen.  
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B.  Gemeinderat, Mitarbeiter, Delegierte und Kommissionen 2011 

 
1. Gemeinderat (Stand 31.12.2011) 
   Ressorts 
 Gemeindeammann Hersberger Willy Abstimmungen und Wahlen, Bürgerrechts- 

1947 wesen, Finanzwesen, Forstwesen, 
FDP Grundbuch und Vermessung, Inventur- 
 wesen, Jagd und Fischerei, Ortsbürger- 
 gemeinde, Personelles, Steuerwesen, 
  

 Vizeammann Galeffi Betti Abfallbeseitigung, Bildung, Fürsorge,  
1945 Friedhof- und Bestattungswesen, Ge- 
CVP sundheitswesen, Kirche, Landwirtschafts- 
 wesen, Sozialhilfe 

 
 Gemeinderäte Leimgruber Rolf Gebäude, Anlagen und Einrichtungen, 
   1957 Gemeindewerk, Kultur, Vereine, Sport 
   parteilos und Freizeit 
 
    Giani Maurizio  Elektrizität und Energie, Feuerwehrwesen, 

 1965 Gewässer, Militär, Öffentliche, Leitungs-
 SVP netze, Polizeiwesen, Schiesswesen; 
  Zivilschutz 

 
   Humbel Benedikt Bau- und Feuerpolizei inkl. Hauszuleitun- 
   1967 gen, Gewerbewesen, Natur- und Umwelt- 
   CVP schutz, Orts- und Zonenplanung, Vormund- 
    schaftswesen 
 
 

 
2. Personal 
 
 Verwaltung   
    Funktion    angestellt seit 

 Mürset Roland  Gemeindeschreiber, Ortsquartier-   01.11.1992 
    meister, Gemeindebetriebsaufseher, 
    Inventarbeamter, EDV-Verantwortlicher 

 Meyer Daniel  Leiter Finanzen   01.08.2007 

 Wiederkehr Jeanine  Leiterin Steuern   01.06.2009 

 Nyffeler Sibylle  Gemeindeschreiber-Stellvertreterin,   01.12.2008 
    Vorsteherin Gemeindearbeitsamt, 
    Leiterin Gemeindezweigstelle SVA, 
    Einwohnerkontroll- und Stimmre- 
    gisterführerin 

 Frey Noemi  Auszubildende im 3. Lehrjahr 

 Weber Lorena  Auszubildende im 2. Lehrjahr 
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 Hauswartsdienst 

 Schneider Franz      01.08.1978 

 Blatter Elisabeth       01.06.2003 

 Müller Renate       01.04.2005 

 Gehring Mirjam       01.03.2008 

 Karademir Enes   Auszubildender im 1. Lehrjahr 
 

 Gemeindewerk 

 Lauber Herbert      01.07.1991 

 
 Schulsekretariat 

 Krähenbühl Sonja      15.08.2005 

 
 Nebenämter  

 - Betreibungsbeamter   Lauper Patrick 

 - Betreibungsbeamter-Stellvertreterin Lauper Hanna 

 - Brandschutzbeamter  Zenobini Roberto 

 - Brunnenmeister   Schultermandl Franz 

 - Brunnenmeister-Stellvertreter Meier Reto, Bauamt Bellikon 

 - Feuerschauer   Steiner Beat, Niederrohrdorf 

 - Feuerwehrkommandant  Müller Lukas 

 - Leiter Ackerbaustelle  Wettstein Markus 

 - Ölfeuerungskontrolleur  Steiner Beat, Niederrohrdorf 

 - Schulzahnpflegehelferin  Brosi Jacqueline 

 
 
3. Delegierte 
 
 Regionalplanungsgruppe Rohrdorferberg-Reusstal 

 Humbel Benedikt 
 Giani Maurizio 
 
 Abwasserverband 

 Leimgruber Rolf 
 Giani Maurizio 
 
 Zweckverband Kehrichtbeseitigung 

 Galeffi Betti 

23



 
 Kreisschulverband Oberstufe Rohrdorferberg 

 Galeffi Betti 
 Römer Gabriela 
 
 Regionales Alterszentrum Fislisbach 

 Galeffi Betti 
 
 Zivilschutzorganisation Reusstal-Rohrdorferberg 

 Giani Maurizio 
 
 Gemeindedelegierte für Gebäudeschatzungen 

 Gsell Martin 
 Mürset Roland 
 
 Friedhofverband Rohrdorf 

 Hersberger Willy 
 Galeffi Betti 
 
 Jugend, Familien- und Seniorenberatung 

 Galeffi Betti 
 
 Mütter- und Väterberatung 

 Galeffi Betti 
 
 Beratungszentrum Baden 

 Galeffi Betti 
 
 Mobile Jugendarbeit Rohrdorferberg 

 Leimgruber Rolf 
 
 Spitex Rohrdorferberg 

 Galeffi Betti 
 
 Nitrat-Arbeitsgruppe 

 Giani Maurizio 
 Järmann Christian 
 Imboden Walter 
 
 Brandschutzvereinigung Rohrdorf 

 Humbel Benedikt 
 
 Forstrevier Heitersberg 

 Hersberger Willy 
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 IG LIS Baden Regio 

 Humbel Benedikt 
 
 Verkehrsverbund Aargau Ost 

 Humbel Benedikt 
 
 REPOL Rohrdorferberg-Reusstal 

 Giani Maurizio 
 
 Feuerwehrkommission Regio Heitersberg-Reusstal 

 Giani Maurizio 
 
 
4. Gemeinderätliche Kommissionen 
 
 Baukommission   Seiler Herbert (Präsident) 
     Dürr Martin 
     Zenobini Roberto 
     GR Humbel Benedikt 
 
 Landwirtschaftskommission Rindisbacher Stephan (Präsident) 

    Andres Bernhard 
     Imboden Samuel 
     Järmann Christian 
     Wettstein Markus 
     VA Galeffi Betti 
 
 Ortsbürgerkommission  Wettstein Louis 
     Wettstein Markus 
     Wettstein Norbert 
     GA Hersberger Willy 

    GR Leimgruber Rolf 
 
 
 
 
 
C.  Aus der Tätigkeit von Gemeinderat und Verwaltung 
 
 
1. Gemeinderat 
 
 Der Gemeinderat behandelte in 23 (23) ordentlichen Sitzungen total 321 

(354) Sachgeschäfte. Das Gemeinderatsprotokoll umfasst 856 (720) 
Seiten. Zusätzlich fanden viele Kommissionssitzungen, Augenscheine, 
Verbandssitzungen und Besprechungen statt.  
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2. Verwaltung 
 

 Einwohnerkontrolle 

 Einwohnerzahlen    31.12.2011 31.12.2010 

 Niederlassung Schweizer  1’776 1’759 
 Niederlassung Ausländer  190 177 
 Jahresaufenthalter Ausländer  66 57 
 Asylbewerber und Kurzaufenthalter     12      16 

 T o t a l    2‘044 2‘009 
 Wochenaufenthalter   4 5 
 
 268 (250) Ausländer aus 33 (35) verschiedenen Staaten: 

 108 (94) Personen aus Deutschland 
   37 (37) Personen aus Italien 
   36 (34) Personen aus Kosovo 
   87 (85) Personen aus anderen Staaten 
 
 Konfessionen: Röm. Kath.  834 (842) 
   Evang. Ref.  555 (549) 
   Christ. Kath.  14 (  15) 
   Andere  176 (177) 
   Konfessionslos  465 (426) 
 
 
 Zivilstandsamt 
 
 Im Jahre 2011 hatte das Regionale Zivilstandsamt Mellingen folgende 

Mutationen für unsere Gemeinde zu verarbeiten: 

 Geburten     14  ( 14) 
 Trauungen       7  (  2) 
 Partnerschaftseintragungen       0  (  0) 
 Todesfälle       3  (  4) 
 Anerkennungen       3  (  3) 
 Namenserklärungen       1  (  1) 
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 Steuerwesen 
 
 Die Gesamt-Steuerkommission hat sich im Jahr 2011 zu 2 Sitzungen 

getroffen. 
 
 Der Sollbestand der Steuerpflichtigen setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  2011 2010 
 

 Selbständigerwerbende 97 100 
 Landwirte 17 16 
 Unselbständigerwerbende 969 944 
 Sekundär Steuerpflichtige      39      44 
 

 Total Steuerpflichtige 1‘122 1‘104 
  ==== ==== 
 

Per 31. Dezember 2011 waren für das Jahr 2010 63.8 % und für das 
Jahr 2009 94.9 % der ordentlichen Einkommens- und Vermögenssteu-
ern veranlagt. 

 
 
 Hundehaltung 
 
 Die Kontrolle über die Haltung der Hunde ergab einen Bestand von 137 

(124) Tieren. 
 
 
 Motorfahrzeugstatistik 
 
 Gemäss den Unterlagen des Statistischen Amtes sind in unserer Ge-

meinde total 1‘743 (1‘655) Fahrzeuge registriert, nämlich: 

 - Personenwagen   1‘233  (1‘177) 
 - übrige Personentransportfahrzeuge 14  (    16) 
 - leichte Nutzfahrzeuge  62  (    52) 
 - schwere Nutzfahrzeuge  17  (    15) 
 - übrige gewerbliche Fahrzeuge  2  (      2) 
 - Arbeitsmotorwagen   0  (      2) 
 - Motorräder    224  (  225) 
 - Kleinmotorräder   4  (      3) 
 - Motorfahrräder    43  (    34) 
 - landwirtschaftliche Motorfahrzeuge 37  (    36) 
 - Anhänger    107  (    93) 
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 Schuldbetreibung 
 
 Eingeleitete Betreibungen  332 (330) 
 Rechtsvorschläge    61 (  70) 
 vollzogene Pfändungen  68 (  66) 
 Konkursandrohungen   3 (    5) 
 Verwertungen    0 (    2) 
 Verlustscheine    52 (  80) 

 
 
 
 
3. Feuerwehrwesen / Polizeiwesen /Justiz / Jagdwesen 
 
 Per 01. Januar 2011 hat die neu gebildete Feuerwehr Regio Heiters-

berg-Reusstal ihren Betrieb aufgenommen. Es stehen daher noch keine 
Vergleichszahlen aus den Vorjahren zur Verfügung. 

 
 Übungsbetrieb 2011 

 Offiziere    4  
 Kader    6  
 Atemschutz    7  
 Maschinisten    6  
 Elektriker    7  
 Sanität    8  
 Verkehrsgruppe    7 
 Chauffeure    19  
 Gesamtfeuerwehr    7  
 Einsätze    18 
 Personenstunden    413 

 Bestand    111 

 Die Feuerwehrkommission traf sich zu 4 Sitzungen 
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 Polizeiwesen 
 
 Die Regionalpolizei Rohrdorfer-

berg-Reusstal hat im vergange-
nen Jahr 7 (7) Geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt. Dabei 
mussten bei total 2‘729 (3‘002) 
gemessenen Fahrzeugen 287 
(479) Fahrzeuglenker gebüsst 
oder angezeigt werden. Insge-
samt leistete die Regionalpolizei 
für die Gemeinde Remetschwil 
239 (228) Einsatzstunden.  

 
 Justizwesen 
 
 Die Friedensrichterin des Kreises Rohrdorf sowie der Statthalter muss-

ten im Jahr 2011 3 (2) Streitfälle aus der Gemeinde Remetschwil be-
handeln. 

  
 
 
 
4. Soziale Wohlfahrt 
 
 Arbeitslosenfürsorge 
 
 Das Regionale Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) in Baden hat für Re-

metschwil folgende Zahlen übermittelt: 
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 Pflegekinderkontrolle 
 
 Der Gemeinderat führte über 1 (1) Kind die Pflegekinderaufsicht. 
 
 Vormundschaftswesen 
 
 Die Amtsvormundschaft in Fislisbach führte für unsere Gemeinde: 
 
 Vormundschaften     1 (0) 
 Beiratschaften     0 (0) 
 Beistandschaften     3 (3) 
 Kindesschutzmassnahmen   8 (9) 
 
 Krankenfürsorge 
 
 Gemäss der dem Gemeinderat vorgelegten Statistik erbrachte die Spitex 

Rohrdorferberg im Jahre 2011 in unserer Gemeinde eine Leistung von 
780 (919) Stunden für hauswirtschaftliche Leistungen sowie 1‘203 (964) 
Stunden für die Krankenpflege. Den verantwortlichen Organen und Pfle-
gefachleuten sei an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen. 

 
 Mittagstisch und Betreuungsstunden 
 
 Seit Beginn des Schuljahres 2002/2003 wird in Remetschwil ein Mittags-

tisch für Schülerinnen und Schüler angeboten. Seit dem Schuljahr 
2006/2007 führt der Verein SchTaRK für alle Kinder, die in Remetschwil 
wohnhaft sind und/oder die Schule Remetschwil besuchen, Betreuungs-
stunden und einen Mittagstisch durch. Von diesem Angebot wird rege 
Gebrauch gemacht. 

 
 Seniorenwesen 
 

• Auch im vergangenen Jahr wurde 
ein Seniorenausflug durchgeführt. 
Die Reise führte auf die Hulftegg. 
78 (84) Seniorinnen und Senioren 
nahmen am Ausflug teil.  

• Am 04. Dezember 2011 lud der 
Gemeinderat zur traditionellen 
Seniorenweihnachtsfeier ein. 
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 Jugend-, Familien- und Seniorenberatung 
 
 Gemäss Meldung der Jugend-, Familien- und Seniorenberatungsstelle 

(JFB) in Mellingen wurden für unsere Gemeinde im vergangenen Jahr in 
471.1 (551.25) Stunden 49 (50) Fälle bearbeitet. Die Beratung in der 
JFB ist für alle Einwohner gratis. Die Diskretion ist gewährleistet.  

 
 Mobile Jugendarbeit Rohrdorferberg „MOJURO“ 
  
 Die Gemeinden Niederrohrdorf, Oberrohrdorf, Bellikon und Remetschwil 

organisieren gemeinsam seit 01. Mai 2003 die Jugendarbeit. 2008 wur-
de sie in „Mobile Jugendarbeit Rohrdorferberg - MOJURO“ umbenannt. 
Die Betriebskommission setzt sich im Jahr 2011 unverändert wie folgt 
zusammen: 
Martin Schwammberger, Remetschwil, Präsident 
Denise Hochstrasser Keller, Oberrohrdorf, Protokoll 
Isabel Spiegel, Niederrohrdorf, Finanzen 
Eveline Müller, Bellikon, Aktuarin 
 
Die Vertragsgemeinden wurden im Jahr 2011 durch folgende Gemein-
deratsmitglieder vertreten: 
Thomas Heimgartner, Oberrohrdorf, neu 
Martina Egger, Niederrohrdorf 
Rolf Leimgruber, Remetschwil 
Rolf Woodtli, Bellikon, neu 
 
Neben den monatlichen Sitzungen der BEKO mit den Jugendarbeiten-
den fanden 2011 zwei Termine mit den Gemeinderäten der Vertragsge-
meinden statt, um die Tätigkeiten der Jugendarbeitenden direkt bei den 
Gemeinden zu erläutern und gegenseitige Anliegen zu formulieren. Zu-
sammen betreuen Padi Neuenschwander und Sira Keller die Jugendli-
chen am Rohrdorferberg zu je 60 Stellenprozenten. Neben den etablier-
ten Angeboten, wie die Sportnächte und Träffpünkt (mit Mobil) sind neue 
Projekte erfolgreich am Entstehen. Die Jugendarbeitenden schaffen im-
mer mehr Vertrauen bei den Jugendlichen und so steigt auch die Leis-
tungsnachfrage bei Beratungsangeboten. Der Andrang bei den Sport-
nächten ist inzwischen so gross, dass der Anlass sowohl personell wie 
auch räumlich teilweise an Grenzen stösst. Das Mojuro Jahrespro-
gramm musste Mitte Jahr angepasst werden. Es wurden gemeinsam 
Schwerpunkte gesetzt, um mit den zur Verfügung stehenden Ressour-
cen bestmöglich auszukommen. Die Zukunft stellt uns vor spannende 
Herausforderungen, was den steigenden Jugendarbeitsbedarf sowie 
das geplante Oberstufenzentrum Rohrdorferberg 2014 betrifft. 
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 Asylantenwesen 
 
 In der Wohnbaracke im Goger lebt eine dreiköpfige Familie aus dem 

Kongo.  
 
 
 

5. Militärwesen / Zivilschutz 
 
 Einquartierungen 
 
 Im Jahre 2011 war keine (0) Einheit in unserer Gemeinde einquartiert. 

 
 Aushebung 
 
 Aus unserer Gemeinde nahmen 14 (15) Personen an der militärischen 

Aushebung teil. 
 
 Entlassungen 

 Per 31. Dezember 2011 wurden 8 (9) Armeeangehörige aus der Wehr-
pflicht entlassen. 

 

 Zivilschutzorganisation Reusstal-Rohrdorferberg 

 Die ZSO Reusstal-Rohrdorferberg umfasst 11 Gemeinden. Der Per-
sonalbestand der ZSO umfasste im Berichtsjahr 895 (784) Personen. 

 
 Entlassungen 

 Aus der Schutzdienstpflicht wurden per Ende 2011 67 (51) Personen 
entlassen. 

 

 

6. Umwelt, Raumordnung, Bauwesen, Versorgung, Verkehr 
 

 Entsorgungen 
 
 Hauskehricht: 

 Der Kehrichtverbrennungsanlage Turgi wurden 339 (312) Tonnen Keh-
richt zugeführt. Dies entspricht 166 kg (155 kg) pro Kopf der Bevölke-
rung. 
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 Grüngut: 

 Neu wird das Grüngut nach Nesselnbach in die Regionale Kompostier-
anlage geliefert. Im vergangenen Jahr wurden 277.3 (288.4) Tonnen 
gesammelt. 

 
 Altmaterialentsorgung: 

 Die periodischen Altmaterialsammlungen ergaben folgende Mengen: 

 Altpapier/Karton  161.7 t (157.56 t) 
 Altmetall     9.0 t (  10.64 t) 
 
 Es wird um Beachtung des Abfuhrkalenders gebeten. 

 Bei den permanenten Sammelstellen ist folgendes Ergebnis zu ver-
zeichnen: 

 Altglas  58.54 t (59.37 t) 
 Alu und Weissblech 3.22 t (  3.21 t) 

 Zusätzlich steht ein Textil-Container für Altkleider und Schuhe sowie ein 
Behälter für Nespresso-Kaffeekapseln zur Verfügung. 

 
 Aufgrund der positiven Rückmeldungen im Vorjahr wurde auch im Be-

richtsjahr ein Sonderentsorgungstag durchgeführt. Es wurde von den 
zahlreichen Entsorgungsmöglichkeiten wiederum rege Gebrauch ge-
macht. Seit kurzem findet auch zwei Mal jährlich ein Steine-Entsor-
gungstag statt.  

 
 Häcksler-Aktionen 
 
 Zweimal jährlich wird eine Häckseltour angeboten. Diese Aktion wird von 

privater Seite durchgeführt. Die Bevölkerung wird jeweils rechtzeitig mit-
tels Flugblatt auf die Häcksel-Aktion aufmerksam gemacht. 

 
 Erschliessungs- und Gestaltungspläne 
 

• Auf Anregung aus der Bevölkerung beschloss der Gemeinderat, 
sämtliche Baulinienpläne im ganzen Gemeindegebiet zu überprüfen. 
Die Arbeiten konnten noch nicht abgeschlossen werden.  

• Parzelle 86 in Busslingen, welche sich in der Gewerbezone befindet, 
soll erschlossen und überbaut werden. Eine private Trägerschaft hat 
den erforderlichen Erschliessungsplan ausgearbeitet und zur Ge-
nehmigung eingereicht. 
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• Das Gebiet „Rusch“ in Busslingen soll ebenfalls erschlossen und 
überbaut werden. Auch hier hat eine private Trägerschaft einen ent-
sprechenden Erschliessungsplan ausarbeiten lassen.  

 
 Gemeindewerk / Strassenwesen / Beleuchtung 
 

•  Die beiden Holzbrücken entlang des Tobelweges wurden 2011 abge-
rissen und durch zwei neue Brücken ersetzt.  

•  Im Rahmen der Werterhaltungsplanung wurde die Sanierung der 
Sennhofstrasse im Berichtsjahr abgeschlossen. Die Strasse wurde 
anlässlich des Dorffestes in einem feierlichen Akt eingeweiht.  

• Für die nächsten Projekte der Werterhaltungsplanung, die Sanierun-
gen der Haldemättlistrasse, des Panoramaweges sowie der Strasse 
im Sennhof, hiess der Souverän Kredite in der Höhe von 2.42 Mio. 
Franken gut. Im Jahr 2012 soll die öffentliche Auflage der Projektplä-
ne erfolgen.  

•  Die Beleuchtung der Fahrradverbindung nach Oberrohrdorf wurde an 
die üblichen Beleuchtungszeiten angepasst.  

 
 Baustatistik 
 
 Der Gemeinderat behandelte folgende Baugesuche: 

 - Einfamilien-, Doppeleinfamilien- und 
  Reiheneinfamilienhäuser  2 (  2) 

 - Mehrfamilienhäuser- u. Terrassenhäuser 0 (  0) 

 - öffentliche Bauten   0 (  1) 

 - landwirtschaftliche / industrielle Bauten 2 (  1) 

 - Garagen / Autounterstände / Parkplätze 2 (  2) 

 - Erschliessungsanlagen  3 (  0) 

 - Um-, An-, Aus- und Kleinbauten sowie 
  Einfriedungen und Stützmauern  26 (21) 

 - Vorentscheide    0 (  0) 
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 Gemeindeliegenschaften 
 

•  Im Berichtsjahr fand in zahlreichen Gemeindeliegenschaften die pe-
riodische Kontrolle der elektrischen Installationen statt. 

•  Nachdem in Remetschwil keine Feuerwehrfahrzeuge mehr stationiert 
sind, wurden zwei Achsen des ehemaligen Magazines an eine lokale 
Firma vermietet. Die dritte Achse wird durch das Bauamt benutzt.  

 
 

 Wasserversorgung 

• Die regelmässig durchgeführten Trinkwasserkontrollen haben erge-
ben, dass Remetschwil über einwandfreies Trinkwasser verfügt.  

• Der Brunnenmeister meldet folgende Wasserbezüge (Vorjahr): 

 - Bezug von Bellikon     71‘203 m3   (  60‘259 m3) 
 - Bezug von Niederrohrdorf   50‘626 m3   (  57‘693 m3) 
 - Eigenversorgung     49‘449 m3   (  63‘588 m3) 

 Total    171‘278 m3   (181‘540 m3) 
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 Kanalisation 
 

• Im Berichtsjahr wurden die Arbeiten für die Projektierung einer neuen 
regionalen Abwasserreinigungsanlage mit Standort Stetten weiterge-
führt.  

• Der Souverän hat 1999 einen Kredit von Fr. 180'000.00 für die Er-
stellung des Generellen Entwässerungsplanes (GEP) gutgeheissen. 
Die Arbeiten konnten leider nach wie vor nicht abgeschlossen wer-
den. Die Gemeinden Stetten und Remetschwil fanden mit dem Kan-
ton noch keine Einigung betreffend dem Überlaufkonzept. Die Ge-
spräche werden im Frühjahr 2012 wieder aufgenommen. 

 
 Feuerungskontrolle 
 
 Im Berichtsjahr fand keine Kontrolle der Ölfeuerungsanlagen statt.   
 
 Öffentlicher Verkehr 
 

• Nach 12-jährigem Bestehen hat der Vorstand des Verkehrsverban-
des Aargau Ost (VAO) beschlossen, seinen 27 Mitgliedsgemeinden 
die Auflösung des VAO per Ende 2011 zu beantragen. Der Souve-
rän stimmte der Auflösung an der Wintergemeinde zu. 

• Seit Frühjahr 2009 wurde im Sinne eines Pilotprojektes eine 
Schnellbusverbindung zwischen Remetschwil bzw. neu Oberrohrdorf 
und Zürich-Enge angeboten. Aufgrund des grossen Erfolges erfolgte 
im Berichtsjahr die definitive Einführung dieses Kurses. 

• Auf Anregung aus der Bevölkerung beteiligt sich die Gemeinde Re-
metschwil seit 2010 am regionalen Angebot von SBB-Tageskarten. 
Die Verwaltung erfolgt durch die Gemeinde Niederrohrdorf. Die Kar-
ten können auch online über www.niederrohrdorf.ch gebucht wer-
den. 

 

 
 
7. Kulturelles / Diverses 
 

•  Vom 02. bis 04. September 2011 fand in Remetschwil nach zehn 
Jahren wieder ein grosses Dorffest statt. Dank grossartiger Arbeit 
durch das OK und dem Einsatz zahlreicher Vereinsmitglieder wurde 
das Fest zu einem unvergesslichen Erlebnis.   
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•  Der Souverän genehmigte 2008 einen Kredit über Fr. 96'000.00 als 
Anteil an den Kosten für die Erarbeitung eines gemeinsamen Ge-
schichtswerkes über den Rohrdorferberg. Die Arbeiten konnten im 
Berichtsjahr abgeschlossen werden. Am Sonntag, 28. August 2011, 
fand in der Zähnteschüür in Oberrohrdorf die Buchvernissage statt.  

 
 
 
 
D.  Schulwesen 
 
 
1. Schulpflege 
 
 Für das Jahr 2011 gab es keine Veränderung bei der Schulpflege. Das 

Gremium setzt sich wie folgt zusammen: 
• Schwammberger Martin, Präsident (Personelles, Öffentlichkeitsar-

beit, Vertretung gegenüber Behörden) 
• Oser Simone, Vizepräsidentin (Schulentwicklung) 
• Steffen Pascale (Schülerinnen und Schüler) 
• Maurer Franziska (Schulorganisation)  
• Verhoeven Denise (Finanzen, Infrastruktur, Informatik) 

 
 In der Kreisschulpflege, Kreisschule Oberstufe Rohrdorferberg, wird 

unsere Gemeinde weiter durch Frau Heidi Zimmerli vertreten. 
 
 Neben den üblichen Themen Promotionen, Weisungen vom BKS in 

Aarau, Gewaltprävention, Disziplinarfälle und Budget wurde kontinuier-
lich an der Schulentwicklung gearbeitet. Das Krisenkonzept der Schule 
wurde erstellt. Neu ist im Budget auch ein Kredit für Schulsozialarbeit 
enthalten.  

 
2. Schulleitung 
 
 Das grosse und unvergessliche Erlebnis dieses Schuljahres war si-

cherlich das Dorf- und Jugendfest. Eine Arbeitsgruppe erarbeitete ein 
Programm, welches für die SchülerInnen unvergesslich bleiben sollte. 
Mit einem tollen Logo, entworfen von einem Remetschwiler Schüler, 
und dem Motto „Remi rollt“ wurde die Thematik vorgegeben, welche 
am Festtag selber durch eine lange Kugelbahn entlang der Senn-
hofstrasse umgesetzt wurde. 

 
Im pädagogischen Alltag wurde der Schwerpunkt vor allem auf die in-
terne Zusammenarbeit gelegt. In Unterrichtsteams erarbeiten die Lehr-
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personen gemeinsam Unterrichtsthemen, fällen verbindliche Abspra-
chen untereinander und regeln Abläufe einheitlich. Alle diese Punkte 
werden in einer schriftlichen Vereinbarung festgehalten. 
Ab Sommer 2012 werden die Klassen in Remetschwil wieder mehrheit-
lich einklassig geführt. In Projektwochen oder während Ateliertagen 
wird aber weiterhin stufenübergreifend gearbeitet. 

 
 
3. Mutationen im Schuldienst 
 
 Im August 2011 haben Marielle Furter, Judith Müller, Heidi Zimmerli 

und Beat Kaufmann unsere Schule auf Ende Schuljahr verlassen. Neu 
durften wir Silvia Brem und Manuela Fischer, beide Kindergarten Buss-
lingen, und Eveline Métral, Englisch, in unserem Team begrüssen. 

 
 
4. Lehrpersonen an der Schule Remetschwil 2011 
 

Kindergarten Remetschwil 1 Sybille Birrer 

Kindergarten Remetschwil 2 Barbara Weiss 
Ruth Jäggi 

Kindergarten Busslingen Silvia Brem 
Manuela Fischer 

Primarschule 1. Klasse Nathalie Pfiffner 

Primarschule 2. Klasse Heidi Güdel 
Erika Schmocker 

Primarschule 3. Klasse Caroline Gsell 
Caroline Heimgartner 

Primarschule 4. Klasse Thomas Cavelti 
Madeleine Widmer 

Primarschule 4./5. Klasse Mirjam Senn 
Gabriela Römer 

Primarschule 5. Klasse Simon Widmer 

 Textiles Werken, Werken, 
Bildnerisches Gestalten 

Sandra Wolfgang 

 Logopädie Matthias Günthert 

 Legasthenie Christina Kaufmann 

 Deutsch als Zweitsprache Barbara Huser 
Ruth Jäggi 
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 Aufgabenstunde Barbara Huser 

 Musikgrundschule Ruth Jäggi 

 Flötenunterricht Lucia Marley 

 Flötenunterricht Bernadette Wiederkehr 

 Schwimmunterricht Caroline Heimgartner 

 Schulische Heilpädagogin Angela Basilicata 

 Schulische Heilpädagogin Gabriela Römer 
 
 
5. Schulabteilungen Schülerzahlen 
 
 Stichtag: 15. September 2011 
 

Kindergarten  
5- und 6-jährige 

 3 Abteilungen  38 Schüler/-innen 

Primarschule  6 Abteilungen 123 Schüler/-innen 
 
 
6. Schularzt 
 
 Als Schularzt an unserer Schule ist Herr Dr. med. Hansjörg Weber aus 

Oberrohrdorf zuständig.  
 
 
7. Schulzahnpflege 
 
 Frau Jacqueline Brosi besucht periodisch die einzelnen Klassen und 

arbeitet eng mit der Schulzahnärztin, Frau Dr. med. dent. Zuzana Kadl-
cik, Oberrohrdorf, zusammen.  

 
 
8. Schulanlässe während des Berichtsjahres 
 

7. – 13. Februar 
2011 
Schneesportlager 

35 Kinder und 10 Leiter und Leiterinnen haben 
wiederum eine Woche in Braunwald im 
Schneesportlager verbracht. Viel Sonne begleite-
te die Woche. Die Kinder waren jeden Tag auf 
den Skiern oder auf dem Snowboard. Abends 
sorgten die Leiter und Leiterinnen für die Abend-
unterhaltung, sei es eine Olympiade im Lager-
haus, Spieleabend oder eine Fackelwanderung. 
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23. März 2011 
Geschichtenmorgen 
 

Dieses Jahr fand anstelle eines Leseabends ein 
Geschichtenmorgen statt. 
Der Kindergarten und die Unterstufe besuchten 
im Pavillon und die Mittelstufe im neuen Schul-
haus je vier Stationen: Lesekaffee, Geschichten 
spielen, zeichnen und Geschichten hören. Zuge-
zogen wurde Ursula Koller, Graphikerin aus Rü-
tihof, die mit den Mittelstufenschülern Comicfigu-
ren zeichnete.  
Die Rückmeldung seitens der Schüler war mehr-
heitlich positiv. Die Lehrpersonen freute, wie 
ausdauernd viele Schüler sich in ein Buch vertie-
fen konnten. 
 

30. Mai 2011 
Theater Schönes-
wetter für die Mittel-
stufe 
 

Mit "Kastanka" wurde eine russische Kurzge-
schichte umgesetzt und musikalisch angerei-
chert. Der Hund "Kastanka" ging verloren, wurde 
aufgenommen und fand am Schluss seinen frü-
heren Meister per Zufall wieder. Die Geschichte 
handelte davon, wo man sich wirklich zu Hause 
fühlt. Speziell dabei war, dass die beiden Thea-
termänner z. T. während des Stücks besprochen 
haben, wer welche Rolle spielt. Das hat dem 
Stück eine besondere Note gegeben und es sind 
viele lustige Momente daraus entstanden. Die 
Geschichte war im Inhalt eher einfach, hatte je-
doch um so mehr Tiefgang. Am Schluss blieb of-
fen, wie es dem Hund Kastanka weiterhin erging. 
 

Informationsabend  
29. Mai 2011 

Drei Themen standen an diesem Informations-
abend auf der Traktandenliste: 

• Infos von der Schulpflege 
• Förderangebote an der Schule Re-

metschwil 
• Ausblick auf das Schuljahr 2011/12 

Beim Thema Förderangebote an der Schule Re-
metschwil wurde vor allem auf die integrierte 
Heilpädagogik und die Logopädie eingegangen. 
Es wurde sowohl ein kurzer Rückblick als auch 
ein Ausblick aufgezeigt, ebenso wurden die 
knappen Ressourcen durch den Kanton und die 
Neuerungen angesprochen. 
Zum Schluss erhielten die Eltern die Klassenlis-
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ten und die Stundenpläne für das neue Schul-
jahr. 
 

30. Juni 2011 
Zensuressen 
 

Das diesjährige Zensuressen fand im Anschluss 
an die Schulschlussfeier im Restaurant Schön-
eck in Remetschwil statt. Der Einladung der 
Schulpflege sind knapp 50 Lehrpersonen, Ge-
meinderäte und Schulpfleger gefolgt. In geselli-
ger Runde begrüssten wir Sybille Birrer (Kinder-
garten), Silvia Brem (Kindergarten), Edith Ober-
tüfer (Stellvertretung Unterstufe), Eveline Métral 
(Englisch), Matthias Günthert (Logopädie) und 
David Pfammatter (Religion katholisch) neu im 
Kollegium der Schule Remetschwil. Heidi Zim-
merli (Englisch), Michael Sardella (Hauswarts-
dienst), Judith Müller (Kindergarten), Marielle 
Furter (Kindergarten), Beat Kaufmann (Mittelstu-
fe), Gisela Greder (Religion katholisch) und Kate-
ri Lässer (Schulpsychologischer Dienst) wurden 
mit Geschenken und herzlichen Worten der Leh-
rerschaft verabschiedet. Folgende Personen 
konnten ein Dienstjubiläum feiern: Caroline Gsell 
(Mittelstufe, 5 Jahre), Sandra Wolfgang (Textiles 
Werken und Werken, 5 Jahre), Madeleine Wid-
mer (Mittelstufe, 10 Jahre), Ruth Jäggi (Kinder-
garten, 15 Jahre) und Barbara Weiss (Kindergar-
ten, 15 Jahre). Zu diesen Jubiläen wurde den 
Lehrpersonen ein Geschenk überreicht. 
 

30.Juni 2011 
Schulschlussfeier 

Zum Schuljahresschluss am 30. Juni 2011 hat 
die Primarschule Remetschwil mit der Nachrich-
tensendung 5VOR5 Abschied gefeiert. 
Das Programm war sehr vielfältig und die Origi-
nalität der fünfminütigen Beiträge war einmalig: 
Neben dem eigens für die Sendung zusammen-
gestellten Xylophonie-Orchester gab es weitere 
musikalische Beiträge, welche die Stimmung in 
der vollen Mehrzweckhalle aufheizten. Im weite-
ren Verlauf der Sendung gab es Theater- sowie 
Tanz- und Seilspringeinlagen.  
Die 5.-Klässler und 5.-Klässlerinnen wurden im 
gewohnten Rahmen aus dem Schulalltag entlas-
sen.  
Abgerundet wurde das Programm mit einem von 
der Schulpflege offerierten Apéro. 
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08. August 2011 
Begrüssung 
1. Klassen 

Am 8. August starteten wir in das neue Schuljahr 
2011/2012. Um 9.00 Uhr fanden sich alle Klas-
sen mit den Lehrpersonen in der Turnhalle ein, 
dabei auch die Eltern der neuen 1. KlässlerInnen. 
Zu Musik marschierten die neuen 1. KlässlerIn-
nen durch den blumengeschmückten Torbogen 
in den grossen Kreis aller Anwesenden. Doris 
Tremp begrüsste alle Anwesenden, nahm die 
neuen SchülerInnen offiziell in unserer Schule 
auf und beschenkte sie mit einer Rose. Nach ei-
nem Willkommenslied durch die SchülerInnen 
erklärte Heidi Güdel den Kindern unser Gotte-
Götti-System. Die Kinder, die einander zugeteilt 
wurden, begrüssten sich mit grosser Neugier und 
z.T. mit offensichtlicher Freude. Auch ein kleines 
Geschenk wurde überreicht. Nach der Verab-
schiedung gingen alle in die Pause. 
 

03.September.2011  
Jugendfest 
Dorffest Remi rollt 

Am Samstag, den 3. September führte die Schu-
le im Rahmen des Dorffestes das Jugendfest 
durch. Nach einem gemeinsamen Start mit einer 
grossen Weltkugel und vielen bunten Ballonen 
vergnügten sich die Kinder in altersgemischten 
Gruppen an 20 verschiedenen Posten. Gemein-
sam wurde das Mittagessen eingenommen und 
anschliessend wurde der zweite Teil der Posten 
absolviert. Um 15.30 Uhr wurden die Kinder in 
der Turnhalle durch das Theater RIGOLO unter-
halten. Hier waren auch die Kindergärtler dabei, 
welche vorher im Kindergarten ein eigenes Pro-
gramm durchgeführt hatten. Nach der Vorstel-
lung ging es dann gemeinsam zur Eröffnung der 
Sennhofstrasse. Die Kinder sangen das Jugend-
fest-Lied und „bauten“ gemeinsam mit der Dorf-
bevölkerung eine 140 m lange Kugelbahn. 
Dank gebührt der Gemeinde für die finanzielle 
Unterstützung, dem Dorffest OK für die gute Zu-
sammenarbeit und nicht zuletzt den über 40 Hel-
ferinnen und Helfern aus dem Dorf, ohne die das 
Jugendfest in dieser Form nicht durchführbar 
gewesen wäre! 
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11. November 2011 
Martinifest 

Aus Anlass des 25-jährigen Jubiläums des Marti-
nifestes in Oberrohrdorf besuchte die ganze Pri-
marschule gemeinsam mit dem Vogt das Fest in 
der Hinterbächliturnhalle in Oberrohrdorf. Auf der 
Bühne sangen die Kinder Lieder, hörten dem 
Vogt bei der Ansprache zu, spielten traditions-
gemäss die Zähntenabgabe und durften dem 
Haus Morgenstern die stolze Summe von 
2641.30 Franken überreichen. Diesen Betrag 
hatten die Kinder vorgängig durch verschiedene 
Arbeiten und Sammelaktionen erwirtschaftet. An-
schliessend vergnügten sich die Kinder am Mar-
tinimärt, bevor sie mit ihren Eltern oder den 
Lehrpersonen nach Hause gingen. 
 

14. November 2011 
Laternenumzug  

Am 14.11.11 um 18.00 Uhr fand in Busslingen 
und Remetschwil der Laternenumzug statt. Alle 
Kindergartenkinder und PrimarschülerInnen der 
Schule Remetschwil beteiligten sich mit bunten, 
selbstgebastelten Laternen. Die FünftklässlerIn-
nen trugen sogar ganz grosse Laternen, die sie 
aus Kartonschachteln hergestellt hatten. Es sah 
wundervoll aus! 
Nach dem Umzug durchs Dorf versammelten 
sich alle Kinder in einem grossen Kreis und san-
gen Laternenlieder. Anschliessend durften wir 
uns am Buffet, das die Schulpflege bereitgestellt 
hatte, bedienen. Die köstlichen Sachen, welche 
die Eltern gespendet hatten, schmeckten allen 
hervorragend und man genoss das gemeinsame 
Zusammensein. 
 

21.Dezember 2011 
Lesemorgen 

Kurz vor Weihnachten wurde der Lesemorgen 
zum Thema „Weihnachten so und anders“ 
durchgeführt. 
Die grossen Kindergartenkinder sowie alle 
Schulkinder von Remetschwil nahmen an diesem 
Anlass teil.  
Die Lehrpersonen bereiteten unterschiedliche 
Angebote rund um die Leseanimation vor: Weih-
nachtsgeschichten aus verschiedenen Ländern 
wurden erzählt, Weihnachtsbücher sowie Neuer-
scheinungen konnten in der Les-Bar genossen 
werden, aus alten Büchern wurden herzige, klei-
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ne Igel gebastelt und Geschichten wurden theat-
ralisch umgesetzt.  
Es war ein abwechslungsreicher Schulmorgen, 
der eine schöne Weihnachtsstimmung aufkom-
men liess. 
 

 
Abgesehen von diesen Schulanlässen beteiligte sich die Schule in ge-
wohnter Weise am Racletteabend und an der Seniorenweihnacht. Das 
Kerzenziehen wurde durch den Verein SchTaRK durchgeführt. 
Bei vielen Anlässen durften wir auf die Mithilfe von Eltern und anderen 
Personen zählen. Besten Dank nochmals an dieser Stelle! 
 
 

A n t r a g : 
 
Der Rechenschaftsbericht des Gemeinderates für das Jahr 2011 sei zu 
genehmigen. 
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5. Kreditabrechnung Geschichtswerk Rohrdorferberg 
______________________________________________ 
 
Verpflichtungskredit: Fr. 96‘000.00 
 
Beschluss: Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2008 
 

Bruttoanlagekosten  

Angefallene Kosten in den Jahren 2009 - 2011 Fr.  86‘776.00 

./. bewilligter Verpflichtungskredit Fr.  96‘000.00 

Kreditunterschreitung 9.61 % Fr.  - 9‘224.00 

 

Nettoinvestitionen 

Bruttoanlagekosten   Fr. 86‘776.00 

Einnahmen (Beitrag Ortsbürgergemeinde/Bücherverkauf) Fr. 11‘368.00 

    Fr. 75‘408.00 

 

 
A n t r a g : 

 
Der Kreditabrechnung über das Geschichtswerk Rohrdorferberg mit einer 
Kreditunterschreitung von Fr. 9'224.00 sei die Genehmigung zu erteilen. 

104



6. Genehmigung eines Verpflichtungskredites über Fr. 3‘102‘600.00 
für den Gemeindeanteil an der Sanierung der K 271 mit Bau des 
Kreisels Kreuzstrasse sowie Sanierung und Ergänzung der Werk-
leitungen und Anpassung der Strassenbeleuchtung  

___________________________________________________________ 
 
Das Departement Bau Verkehr und Umwelt beabsichtigt, die K 271 im In-
nerortsbereich zu sanieren und einen Kreisel zu realisieren. In diesem Zu-
sammenhang sollen auch die entsprechenden Werkleitungen angepasst 
und saniert werden. Vorgesehen ist zudem eine Anpassung der Strassen-
beleuchtung. 
 
Der Projektmappe des Kantons können folgende Informationen entnom-
men werden: 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Anlass für das Projekt ist zum einen die Strassenverkehrssicherheit beim 
Knoten K 271/415, wo sich die Land-, Stetter- und Rohrdorferstrasse kreu-
zen, und dass dieser Knoten häufig Schauplatz von Verkehrsunfällen ist. 
Um die Sicherheit zu erhöhen, ist daher ein Umbau in einen Kreisel vorge-
sehen. Zum anderen ist der Strassenbelag, der vorwiegend aus Oberflä-
chenbehandlungen besteht, in einem schlechten, sanierungsbedürftigen 
Zustand. 
 
Der ganze Strassenabschnitt liegt im Innerortsbereich. Daher sind die An-
liegen der Fussgängerinnen und Fussgänger angemessen zu berücksich-
tigen. Zudem fehlen auf diesem Abschnitt, der Bestandteil der kantonalen 
Radroute ist, sichere Verbindungen für den Rad- und Fussverkehr. Mit der 
Strassensanierung und dem Umbau des Knotens sollen daher auch Rad-
streifen und Trottoirs realisiert werden. 
 
 
2. Zielsetzung 
 
Mit dem Projekt soll zum einen kostengünstig ein sicherer Betrieb für den 
motorisierten Verkehr und den Langsamverkehr sichergestellt werden. 
Zum anderen soll der Strassenraum aufgewertet werden. 
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3. Projekt und Ausführung 
 
Der bestehende Knoten wird in einen Kleinkreisel mit einem Durchmesser 
von 28 m umgebaut. Um einen langfristig unterhaltsfreien Betrieb zu ga-
rantieren, ist der Kreisel in Beton geplant. Auf einer Länge von rund 650 m 
wird zudem der Belag, der in einem schlechten Zustand ist, ersetzt. Die 
Strasse besteht vorwiegend aus Oberflächenbehandlungen und weist kei-
nen normgerechten Aufbau aus. Im Zuge der Sanierung wird, da die Stre-
cke auch Bestandteil der kantonalen Radroute ist, der Querschnitt so er-
weitert, damit für beide Fahrtrichtungen ein Streifen angeordnet werden 
kann. Mit der geplanten Breite von 7,50 m kann eine sogenannte Kern-
fahrbahn angeordnet werden. Mit dem Sanierungsprojekt werden aber 
auch Verbesserungen für Fussgängerinnen und Fussgänger erzielt. Um 
die Sichtweiten zu garantieren und damit die Sicherheit zu verbessern, 
wird die Bushaltestelle Rusch in Richtung Stetten verschoben. Mit dieser 
Massnahme wird nicht nur die Sicht in Richtung Stetten während eines 
Bushalts gewährleistet, sondern auch die Ausfahrt Rugghölzli, da sie nicht 
mehr durch die Bushaltestelle geführt werden muss, verbessert. Mit dem 
Bau eines neuen Trottoirs auf der Westseite vom Rugghölzli bis zur Stet-
terstrasse wird zudem eine Lücke für den Fussgängerverkehr in Richtung 
Stetten geschlossen. 
 
 
4. Umweltbelange/Lärm 
 
Bei Um- oder Ausbauten von Strassen müssen die Lärmemissionen so 
weit begrenzt werden, als dies technisch und betrieblich möglich sowie 
wirtschaftlich tragbar ist (Art. 8 der Lärmschutz-Verordnung, LSV). Wird die 
Strasse wesentlich geändert, so müssen die Lärmemissionen so weit be-
grenzt werden, dass die Immissionsgrenzwerte nicht mehr überschritten 
werden. Das vorliegende Bauvorhaben sieht einen Kreisel mit einer Beton-
fahrbahn vor. Damit verändert sich die Lärmsituation im Knotenbereich. 
Sofern das Bauvorhaben nach der Inbetriebnahme eine um mehr als 
1dB(A) höhere Lärmbelastung generiert, stellt dies eine wesentliche Ände-
rung dar. Trifft dies zu, ist zu Lasten des Kreiselproiekts eine Lärmsanie-
rung notwendig. Für die Beurteilung der wesentlichen Änderung werden 
vor und nach der Inbetriebnahme Immissionsmessungen durchgeführt. 
 
 
5. Ausbaustandard/Einsparpotenzial 
 
Die geplanten Trottoirs, Bushaltestellen und Kreisel sind betriebsnotwendig 
und wurden gemäss dem Ausbaustandard von Kantonsstrassen dimensio-
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niert. Einsparungen sind nicht möglich. Beim Bau wird auf eine möglichst 
kostengünstige Ausführung geachtet.  
 
 
6. Rechtsgrundlagen 
 
Es handelt sich um ein Vorhaben an einer Kantonsstrasse. Die Zuständig-
keit für den Bau liegt gemäss § 86 des Gesetzes über Raumentwicklung 
und Bauwesen (Baugesetz, BauG) beim Kanton. 
 
 
7. Finanzielles 
 
Strassenbau 
Die Kosten inklusive Landerwerb, Vermessung und Vermarkung basieren 
gemäss Kostenvoranschlag des Projektverfassers auf den Preisen von 
2011 und sind wie folgt veranschlagt (inklusive 8 % MWST). Das Kreditri-
siko besteht aus einem Ungenauigkeitszuschlag von ca. 10 % gemäss 
SIA. 
 
− Kostenvoranschlag       Fr. 3'968'000.00 
− Kreditrisiko (Ungenauigkeitszuschlag)    Fr.    432'000.00 
− Gesamtkosten        Fr. 4'400'000.00 
 
 
Die Gemeinde hat gemäss Dekret über den Bau, den Unterhalt und die 
Kostenverteilung bei Kantonsstrassen (Kantonsstrassendekret) an die 
Aufwendungen im Innerort einen Beitrag zu leisten, der aufgrund der Steu-
erperiode 2009/2010 für Remetschwil 60 % oder Fr. 2‘640‘000.00 beträgt. 
Verstreichen zwischen dem Kreditbeschluss und dem Baubeginn des Pro-
jekts mehr als fünf Jahre, so kann erneut über die Höhe des Anteils der 
Gemeinde entschieden werden.  
 

Werkleitungen und öffentliche Beleuchtung 
Im Zuge des Strassenbaus sind auch die Anpassungen bei den Werklei-
tungen sowie bei der öffentlichen Beleuchtung vorzunehmen. Das beauf-
tragte Ingenieurbüro rechnet dafür mit Kosten von Fr. 462‘600.00. Diese 
Kosten gehen voll zu Lasten der Gemeinde. 
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Gesamtkosten und Kostenteiler 
Somit ergeben sich folgende Gesamtkosten und Kostenanteile: 
 

 Gesamtkosten Anteil Kanton Anteil Gemeinde 

Strasse Fr. 4‘400‘000.00 Fr. 1‘760‘000.00 Fr. 2‘640‘000.00 

Öffentliche Beleuchtung Fr.     62‘600.00 Fr.               0.00 Fr.     62‘600.00 

Abwasserentsorgung Fr.   215‘000.00 Fr.               0.00 Fr.   215‘000.00 

Wasserversorgung Fr.   185‘000.00 Fr.               0.00 Fr.  185‘000.00 

Total Fr. 4‘862‘600.00 Fr. 1‘760‘000.00 Fr. 3‘102‘600.00 

 
 
Unter Berücksichtigung aller baulichen, geografischen und ökologischen 
Aspekte ist das vorliegende Projekt die wirtschaftlich günstigste Variante. 
 
 
8. Weiteres Vorgehen 
 
Nach dem Kreditbeschluss wird das Projekt im Gelände profiliert und wäh-
rend 30 Tagen öffentlich aufgelegt werden. Nach Durchführung des Aufla-
geverfahrens und der Behandlung allfälliger Einwendungen kann die defi-
nitive Genehmigung beziehungsweise Gutheissung des Projekts durch den 
Regierungsrat erfolgen. 
 
Die Ausführung des Projekts richtet sich nach den Prioritäten im Strassen-
bau. Nachdem die finanziellen Möglichkeiten der Strassenrechnung be-
schränkt sind und etliche Projekte zur Ausführung anstehen, kann der Kan-
ton zum heutigen Zeitpunkt noch keine verbindliche Aussage über den 
Realisierungszeitpunkt machen. 
 

 
A n t r a g : 

 
Für den Gemeindeanteil an der Sanierung der K 271 mit Bau des Kreisels 
Kreuzstrasse sowie für die Sanierung und Ergänzung der Werkleitungen 
und die Anpassung der Strassenbeleuchtung sei ein Verpflichtungskredit 
von insgesamt Fr. 3‘102‘600.00 zu genehmigen.  
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7. a) Genehmigung der Satzungen des neuen Abwasserverbandes 
Region Stetten 

 b) Gutheissung eines Verpflichtungskredites über Franken 
1‘967‘072.00 für den Bau der Verbandsanlagen des neuen Ab-
wasserverbandes Region Stetten 

___________________________________________________________ 
 
 
Es wird auf die separate, beigefügte Abstimmungsvorlage verwiesen. 
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